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Herr Joannes Caſimirus König 
zu Polen und Hroßfuͤrſt in Lictauen / Beuſ⸗ 
ſen / Preuſſen / Maſſuren / Samoiten / Eief⸗ 
land / Smolenſk und Czernichow / wie auch 
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angelangec / iſt Ihr Koͤnigl. Majeſt. nach 
"glücklicher Eroberung omg mit dem gan⸗ 
Mi eu fingen bie 2. Meilen an Santzig vorc 


Bn 


t/unddaflelbedurch den Herrn Se 


„nexal Buavcier- eiſter Perſeval in guce 


Poſtur legen laſſen) zu welchem aus der 
Stade Santzig 8. Metallene Scuͤcke und 


1000. Eußknechce geſchiekee / wohin mie 


eheſtem noch mehr zu commandiren Anſtel⸗ 
lung gemacht / worauff zu Ihr. Königl. 
Majeſt. von dem Magiſtrat der Stade / der 
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Gere Burggraff und Krieges Praeſidene 
Kridrich Elere. ſampe dem Krieges Com- 
miflario Herrn Albrecht Roſenberg abgeſchi⸗ 
cket und in die Stade inviciret worden / wo⸗ 
zu ſich Ihr. Koͤn. Maeſt. allergnaͤdigſt ver⸗ 
anlaſſet und erklaͤret / ſolches auch den 15. 
Noyembr. werckſtellig gemacht / da deñ vor 
erſt die gantze Buͤrgerſchafft / beſtehende in 
4. Regimentern / von AR. ahnen aufgezo⸗ 
gen / und in alle Gaſſen durch welche Ihre 
Mafjeſtaͤc. kommen wuͤrde / ins Gewehr ger 
Heller worden / die gantze Soldateſca aber 
hat ſo wohl alle Auſſenwercke / als die Waͤl⸗ 
le rundt umb die Stadt beſeczet gehabt / und 
iſt der herr Buͤrgermeiſter / Adrian von der 
Einde / ſambe Herrn Joachim Schrader / 
Bahtsherrn / nebenſt dem Hexen Gbriſten 
Sinter / mit zwey Compagnien Kuͤriſſtreꝛn 
zwey Compagnie Harquebuſirer und einer 
Compagniẽ Dragoner Koͤnigl. Majeſt. enc⸗ 
gegen gerieten / und dieſelbe biß in die Scadt 
con voyret. Wie Ihr. Majeſt. nahe ankom⸗ 
men / iſt der gantze Nagiſtrat derſelben bis 
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anß Velde Thor entgegen gangen / und bey 
Abge bung der Schluͤſſel zum Stadt Thor / 
welches durch den Praeſidtrenden Herrn 
Buͤrgermeiſter Nathaniel Schmieden ge⸗ 
ſchehen / von der Stadt Herrn Syndico Vin. 
centio Fabricio, ſurium Licentiato mit ei- 
ner bequemen PEaceiniſchen Orstion bewill⸗ 
kommet worden / worauff / nach dem der 
Herr Cron Groß⸗Cantzler auch in derſel⸗ 
ben Sprache zu ſonderbaꝛẽ Lobe der Scadt 
trefflich geancwortet / uñ da die Perſonẽ der 
Obrigkeit den Handkuß verrichtet gehabt / 
rund umb die Stadt uͤber 200. Scuͤck Ges 
ſchuͤtz geloͤſet / das ſingende Berck des Raht⸗ 
hauffes eine erfreuliche Lob» und Sanck⸗ 
Welodey mit Jedermaͤnniglichem Jubel 
ſtuͤndlich incontrec / võ AreusHofe die Trom⸗ 
peten und Heerpaucken erſchollen / und die 
gantze Stadt durch dieſe Ihr. Koͤnigl. Maj. 
Ankunffe / zur hertzlichen Freude bewogen 
worden. Vnd war ſonderlich Koͤnigl. Maj. 
welche auf einem dunckelgelben praͤcheigem 
Pferde ritten gantz freudig zu ſehen / Die 
auch durch nachfolgende Herzen Senacor 
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Ihr. Hochwörd. und Großm. Gn. Den, Andre- 
am Trzebicki Hrzemisliſchen Biſchoff der Gros 
nen Vnter Kantzler. J. Er: M: Gn: Hrn Srani- 
slaũ Potocky K yowischen Moyewodè Gr: Feldt 
Herrn. J. Gr. M: Gn. Hrn: Reuſchen Woye- 
woden Lanskoronskı Vnter Feldt Herrn. J. Gr. 
M:Gn. Hrn: Jacob Weyer Marſenburgiſchen 
Woyevodé. IJ. Gr. M: Gn. Hrn. Stephanũ Ko- 
ryczinky der Cronen Gr: Caͤntzlern. J. Gr. Mi 
Gn. Hrn. Alexander dieskiLonczicſchen Caltel- 
lan I: Gr. M: Gn. Hrn. Sigismund Guͤlden⸗ 
ſtern Dantziger Caſtellan. J. Gr. N: Gn. Hrn. 
Fredro Sanotſchen Caſtellan. J. Gr. M. Gn. 
Hrn. Chriſtophorum Pac, "Unter Cantzlern des 
Groß Fuͤrſtenthumbs Littawen. I: Gr. M: Gn. 
Hrn. Laczki des Groß Fuͤrſtenthumbsvittawen 
Hoff Marſchalck. J. Hochwuͤrd. Gn. Hrn. Sta⸗ 
nislaum Sarnowsky der Cron Referendarium, 
J. Fuͤrſtl. Gn. Hrn. Conſtantinum von Wisni- 
Vietzky J. Er. M: Gn. Hrn. Samuel Rilsky 
Cronen Hoff Schatzmeiſter. J: Gn. Hr. Theo- 
dor Doͤnhoff / des Groß Fuͤrſtenthumbs Litta⸗ 
wen Trencheur. J. Gn. Hrn. Andreas Potoc- 
ke Cronen Obosny. J. Gn. Hrn Grodzicky 
Der Fron General Feldt eugmeiſter. J. Gn. 
rn. Mart ianum Vitusky Præpoſit. Gneſnenſ⸗ 
J. K. M. Secrerarium, J. Gn. Hrn. Podlo- 
doy sky Staroſten zu Rat om. J. Gn. Hrn. Bi- 
skupski 
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fkupski Staroſten zu Wielow; J. Gn. Hrn. An- 
dreamOlfchowski CanonicumCracövienl: J. K. 
M. Secrerar: J. Gn. Hrn Stentzel Graſſen von 
Lipyic 3: &: M: decretat: I: Gn. Hrn: Bonkow- 
sky Succamerarium zu Kolm. ZI: Gn: Hrn. 
Evariſtum Belzelsky Staroſten zu Bronſf. J: 
Gn: Hrn: Dzialinsky Staroſten zu Tolckemit. 
J. Gu: Hrn. Dzialinsky Staroſten zu Kiſchaw. 
J. Gn. Hrn. Franciſcum Hilbrandt J: K: M: 
decretat. Hrn. Ob. Butlern uͤber die Leib Guar· 
de J. K. M. J. Gu. Hrn. Graff Schaffgotz. F. 
Gut: den Hr. Tobiam Morſtein Krakawſchen 
Podſtoli. I: G: Monfieur de Baluse | 
gerMeifter, Hrn, Obriſten Bokum über TR. 
N. Leib Zuarde. Zu Roß. Hrn. Ob. Grothau⸗ 
ſen. Hr n. Ob. Doͤnhoff. Hrn. Getkandt Ob. 
Leutnambt über die Arrillerey J: Gn: rn: Gui⸗ 
gp Podczaſy Sendo mirſky: J: Gn: Hrn Bie- 
nien ski Woliniſchen Schatzmeiſter. J: Gn: Hrn. 
Hieronimum BuninOpoczenſiſchen Tribunum 
J: Gn: Hrn: Wiltzkowsky Staroſten zu O- 
vrucz und 2 Winogrod. J. Gn. Hrn. Dembinsky 
Staroſten zu Treidan. Nebenſt 
andern Hohen Polniſchen und Teutſchen Offi⸗ 
tirern / wie auch vielen Vornehmen Hoff Jam 
dern, Dann auch Türckiſchen und Zort: 
ſchen Geſandten. Imgleichen dem Herrn Key⸗ 
KE ſerlichen 


ſerlichen Reſidenten / nachdem kurtz zu vor die 
FPrantzoͤſiſche und Hollaͤndiſche Herrn Geſand⸗ 
ten mit ihrem zierlichen Comitat auch albereit 
ein gekommen waren / mit J. K. HE Leib Re⸗ 
giment Deutſche Reuter biß an deroſelben 
Logement begleitet ward / und haben bey dieſem 
Einzuge Ihr. Koͤnigl. Majeſt. ſonderlich Ihre 
Clementzund Freundligkeit gegenſt Jeder man 
ſehen und ſpuͤren laſſen / ſich uber die Standhaff⸗ 
tigkeit und geleiſteten Treue dieſer Stadt hertz⸗ 
lichen erfrewet / dieſelbe auch mit Koͤnigl. Gnade 
zubelohnen allergnaͤdigſt verſprochen. Lebet 
auch zu dem * Gott der guten Zu ver icht / 
es werde derſelbe fo wie er bishero Ihr. Majeſtaͤt 
Gluͤck und Vickorie wider dero Feinde mercklich 
hat ſpuͤren laſſen / ſie auch ferner gnaͤdiglich be⸗ 
wahren / Gluͤck / Heyl und Segen / zu Bberwin⸗ 
dung derſelben Feinde allergnadigſt geben unnd 
verleihen / damit das gute Land von dem unrecht⸗ 
maͤſſigen Kriege erlediget und in gute Ruhe geſe⸗ 
get werden moͤge. N 
Auch iſt hieben nicht zuvergeſſen / daß wie auff 
Wieder wertiger Seitte / an dieſem Koͤniglichen 
Einzug Nichts anders fo baſt zu ſuggiliren cin 
gefallen / dieſe giftige Fabel dabey ausgeſpren⸗ 
get worden iſt: Daß die zu der Empfahung / 
und Einholung Könfglicher Majeſtat von der 
Stadt 


Stadt Dantzig ausgefertigte Vornehme Ders 
ſonen der Oberkeit / Herr Burgermeiſter von 
der Linde / und Herr Schrader ſambt achthun⸗ 
dert Reyſige ihres anſehnlichen Comitats aus 
dieſer Stadt von Feindes Volck auffgefangen 
uud in die hafft nach dem Weiſſel Haubtgefuͤhret 
wären worden: und zwar mit ſolchemEifſer / daß 
wer dieſes nicht alſobald fuͤr eine unfeilbahre 
Warheit annehmen wollen / fuͤr keinen Freund 
der Schwediſchen Partey hat gehalten werden 
koͤnnen. G Ott aber ſey Danck / daß es viel beſ⸗ 
ſer abgelauffen iſt und obbenahmte Herren mit 
Ihr. Koͤnigl. Naſeſtaͤt in die Stadt froͤlich und 
pwohlgemuth wiederumb angelanget ſeyn. 
Sch Aus Koͤntgsberg vom 11 Nobemb. 

Seine Churfuͤrſtt: Ourchl: reſidiren noch zu Lablaw / 
haben bereit mit dem Moßcowitiſchen Geſandten den ewis 
gen Frieden geſchloſſen / alſo daß es damit richeig iſt / es ſte⸗ 
het darauff das Seine Fuͤrſtl: Gnaden der Ermlaͤndiſche 
Biſchoff / nebenſt Herr Overbeck mit eheſtem von binnen 
nach Dantzigk abreiſen werden. Herr Gonſiewski lieget 
zu und umb Wirzbolowa und die Churfüͤrſtlichen hinter 

terburgk / tentiren aber itzo nichts wieder einander; 

Mit dem Moßcowitiſchen Geſandten ſeind zwar Gonferen- 
zen gehalten worden / der Mediation wegen zwiſchen dem 
Moßcowiterſchen Czaten und dem, Könige von Schwer 
den / dabey ſich auch der Graff don Schlippendach unnd 
Baͤhrenklaw befunden / aber wetl ſelbiger keine Vollmache 
zu eractiren hatt iſts umb ſonſt / und ſcheinet daß der Herr 
Baron don Eulenburg mit einer Ambaſſade zum Czaren 
werden reiſen muͤſſen. Im uͤbrigen iſts alhter ſtille und be⸗ 
ginnet ſich das Zewer der Peſt allbereit auch im Knepho⸗ 
fe zu leſchen. | 


